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Fkunzöſſſche Miperfolge bei Fleury und um ChapitreWullde

Aer amtliche deutſche Heeresbericht

W T Großes Hauptquartier 30 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jm Somme Gebiet kamen unter beiderſeits
andauernd bedeutendem artilleriſtiſchem Einſatz feindliche
Unternehmungen am Tage in unſerem wirkungsvollen
Sperrfeuer nicht zur Entwickelung Abends und nachts
erfolgten ſtarke Angriffe aus der Linie Ovillers
Pozières und zwiſchen Guillemont und Maurepas wäh
rend anſchließend bis zur Somme und über dieſe hinaus
bis in die Gegend von Chilly der ſturmbereite Gegner
auch nachts in ſeinen Gräben niedergehalten wurde
Unſere Stellungen ſind reſtlos behauptet Nördlich von
Ovillers Pozières haben unſere tapferen Truppen in
ſchwerem Nahkampf die an einzelnen Punkten ein
gedrungenen engliſchen Abteilungen wieder geworfen

Rechts der Maas ſind erneute durch heftiges Feuer
vorbereitete franzöſiſche Angriffe bei Fleury und gegen
unſere Stellungen zwiſchen dem Dorfe und dem Chapitre

Walde abermals zuſammengebrochen ſüdöſtlich von
Fleunry wurde der Feind durch Gegenſtoß zurückgeſchlagen

Nördlich des Ancre Baches und weſtlich von Mül
hauſen wurde je ein feindliches Flugzeug im
Luftkampf außer Gefecht geſetzt Zwei Flugzeuge ſind
durch Abwehrfener nördlich der Somme heruntergeholt
ein weiteres mußte bei Soyécourt innerhalb unſerer
Linien landen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich der Karpathen keine Ereigniſſe von beſon

derer Bedeutung

Deutſche Truppen haben den Berg Kukul nord
weſtlich von Zabie geſtürmt

Der Kriegsbeginn
Die erſten Köämpfe

Der Kriegsberichterſtatter der B Z Eugen Lenn
hoff berichtet ſeinem Blatte aus dem k u k Kriegs
preſſequartier unterm 29 Auguſt über die erſten Zu
ſammenſtöße mit den rumäniſchen Truppen folgendes

Die rumäniſchen Armeen haben an der ganzen öſter
reichiſch ungariſchen rumäniſchen Grenze den Angriff
begonnen Auf einer Front von 600 Kilometern
ſuchten ſie ſich der Grenzübergänge zu bemäch
tigen Das führte an einer ganzen Reihe von Ab
ſchnitten zu Kämpfen

An der Donanlinie kam es am rumäniſch ungariſchen
ſerbiſchen Grenzeck bei Orſova zu einem größeren
Treffen Der Feind ſtieß aber auf den Widerſtand der
Verteidiger Auch an anderen Frontabſchnitten erlitten
die rumäniſchen Bataillone bei ihren Verſuchen die
Grenzwacht haltenden k u k Truppen zu durchbrechen
erhebliche Verluſte So holten ſie ſich am fel
ſigen Roten Turmpaß vo ſie ſich neuerdings be
mühten längs der Aluta über das Randgebirge
gegen Hermannſtadt vorzutaſten und dann auch an
den Gebirgsausgängen ſüdlich des Talkeſſels von Kron

ſtadt blutige Köpfe Jn dieſem Raum wo die Ru
mänen über den Tösmös und Törzburgerpaß
ſtrebten entſpann ſich ein Kampf mit den Szeklern des
ſiebenbürgiſchen Jnfanterieregiments 82 in welchem
dieſe energiſchen Widerſtand leiſteten Auch öſtlich und
nordöſtlich des Beckens von Gyergyo an der Nord
grenze von Siebenbürgen entwickelten ſich Kämpfe Der
rumäniſche Aufmarſch in der großen und kleinen
Walachei war natürlich lange vorbereitet

Selbſtverſtändlich tragen die gegenwärtigen Kämpfe
erſt den Charakter von Einleitungsgefechten Zu
größeren Aktionen kann es erſt kommen wenn die k u
k Front feſte Geſtaltung angenommen hat Denn wie

zum Wechſel im Ovperkommando

W T Berlin 30 Auguſt Amtlich Die
Allerhöchſten Kabinettsorders mit denen Se Majeſtät
der Kaiſer den Wechſel in der Beſetzung der Stelle des
Chefs des Generalſtabes des Feldheeres anordnete
haben folgenden Wortlaut

An den General der Jnfanterie von
Falkenhayn Chef des Generalſtabes des Feld
heeres G H Qu 29 Auguſt 1916 Mein lieber
General von Falkenhayn Jndem ich Jhrem
Wunſche um Enthebung von ihrer bisherigen Stelle
nicht entgegen ſein will nehme ich Veranlaſſung Jhnen
ans vollem Herzen zu danken für die Hingabe und
Pflichttrene mit der Sie in nunmehr zwei Jahren
Jhres ſchweren verantwortungsvollen Amtes unter
Entſagung und voller Einſetzung Jhrer Kräfte und
Ihrer Perſon gewaltet haben Was Sie insbeſondere
an tatkräftiger und vorausſchauender Arbeit in un

in Tirol wird ſie ſich nicht mit der politiſchen Grenze
decken können Wie es dort aus ſtrategiſchen Gründen
nötig war für die Verteidigung ungünſtiges Gelände
freiwillig zu Kriegsbeginn aufzugeben ſo wird die
Heeresleitung auch hier Grenzſtriche die die Umgehungs
verſuche des Gegners leicht machen würden höheren
Geſichtspunkten opfern und planmäßig vorbereitete
Linien beziehen

Die letzten ötunden vor der Kriegs

erklürung in Bukareſt

T Budapeſt 30 Auguſt Flüchtlinge aus
Bukareſt erzählen über die Vorgänge die ſich in der Nacht

vom Sonnabend zum Sonntag in der rumäniſchen
Hauptſtadt abgeſpielt haben noch folgendes Die Be
völkerung befand ſich in größter Erregung Alle
Läden und Kontore wurden abends zeitig geſchloſſen Jn
einer Sonderausgabe meldete Adeverul das Bukareſter
Jnfanterieregiment Nr 21 und das Jägerbataillon bei
denen auch in Bukareſt anſäſſige Ausländer zwangs
weiſe eingeſtellt waren ſeien an die bulgariſche Front ab
gegangen Die ruſſenfreundlichen Hetzer organiſierten

Pöbelbanden die unter Schmährufen auf
Oeſtereich Ungarn die Straßen durchzogen
Bratiann hatte die ganze Nacht hindurch Kon
ferenzen mit den Vertretern des Vierverbandes
Noch um Mitternacht dementierte die Jndépendance
Roumaine die Gerüchte vom Kriegsausbruch in einer
Sonderausgabe Dagegen wußten ruſſenfreundliche Hetz
organe um die gleiche Zeit zu berichten daß der Kron

rat den Krieg beſchließen werde Hierauf ent
ſtanden Ausſchreitungen Jn den Kaffeehäuſern
ſpielten die Kapellen die rumäniſche Nationalhymne
Gleichzeitig wurden aber auch die Fremden tätlich
angegriffen Es gab blutige Zwiſchenfälle Auf die

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert

Oberſte Heeresleitung

Die Kriegslage
Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 30 Auguſt Von der Küſte bis zur
Somme ereigneten ſich keine weſentlichen Gefechte
Die Angriffsfront an der Somme nimmt an Ausdeh
nung zu Nördlich beiderſeits des Anerebaches ver
hinderte deutſches Sperrfeuer die Vorbereitungen des
Feindes Es folgten nur noch Einſätze zu Jnfanterie
angriffen Am Abend kam es zu einem engliſchen An
griff bei Ovillers Pozières und zu einem franzöſiſchen
Angriff zwiſchen Guillemont und Maurepas ſchwere
Nahkämpfe ſchloſſen ſich an Ueberall wurden die deut

ſchen Stellungen in ihrer geſamten Ausdehnung ge
halten ſie ſind feſt in unſerer Hand Wo der Feind bis
in unſere Gräben eindrang wurde er wieder hinaus
geworfen Oeſtlich der Maas haben die Franzoſen
geſtern gegen Abend in dem Abſchnitt von Fleury bis
zum Chapitrewald angegriffen Der Feind wurde
überall geworfen und unſere Stellungen auch dort ge
halten Seit dem 28 war bei unſeren weſtlichen Geg
nern an vielen Stellen eine erhöhte Feuertätigkeit be
merkbar was offenbar nur den Zweck hatte die von der
Entente befürchtete Wegziehung von Kräften unſerer
ſeits nach dem Oſten zu verhindern

An der Küſte bis zu den Karpathen wie überhaupt
an der Oſtfront und auf dem Balkan hat ſich nichts von
Bedeutung ereignet

Z

gegen Rumänien
Untertanen der Mittelmächte wurden Schüſſe ab
gefeuert Die Polizei mußte mehrfach einſchreiten Jn
den Straßen marſchierten zum Bahnhof dem auch die
Fremden zuſtrömten Militärkolonnen und ein Militär
zug nach dem anderen rollte hinaus Bereits damals
war das Schickſal Rumäniens beſiegelt

Das ubgekartete 6pfel

Geuf 30 Auguſt Einem Redakteur des Petit
Pariſien wurde von franzöſiſchen Abgeordneten ver
ſichert daß die Kriegserklärung Rumäniens in den
erſten Tagen des Auguſt beſchloſſen worden ſei
Seit einiger Zeit ſeien aus Frankreich große Liefe
rungen von Waffen Munition Gasmasken Verbands
ſtoffen und Arzeneien über Wladiwoſtok nach Rumänien
abgegangen B
Veränderungenim rumäniſchen Kubinett

Haag 30 Auguſt Die Times melden aus
Bukareſt daß die Kammer am Donnerstag zu
ſammentreten werde Nintilla Bratiann der
Bruder des Premierminiſters wurde zum Kriegs
miniſter ernannt Gerüchtweiſe wird gemeldet daß
ein Kabinett aus allen Parteien gebildet werden ſoll
Exchange melden daß der Kammerpräſident Pherekydes

zum Miniſter des Auswärtigen in Rumänien er
nannt werden ſoll Berl Tgbl

Bulgarien und die Türkei

Berlin 30 Auguſt Jn unterrichteten Kreiſen
rechnet man damit daß Bulgarien und die Türkei ſehr
bald die Konſequenzen aus der rumäniſchen Kriegs
erklärung an Oeſterreich Ungarn ziehen und die
Waffenbrüderſchaft gemäß ihrer bisherigen
Stellungnahme auch gegen den neuen Feind betätigen
werden B

ermüdlichem Schaffensdrang für Armee und Vaterland
geleiſtet haben ſoll Jhnen nicht vergeſſen ſein Die
volle Würdigung Jhrer jetzt im Kriege an der Spitze
des Generalſtabes erworbenen Verdienſte wird aber
einer ſpäteren Zeit vorbehalten ſein müſſen Mir per
ſönlich ſind Sie ein treuer und ſelbſtloſer Berater ge
weſen Jn Dankbarkeit hierfür begleiten Sie meine
Wünſche für die Zukunft und verleihe ich Jhnen Kreuz
und Stern der Komture des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern mit
Schwertern Sie beziehen Jhr bisheriges Gehalt
aus dem Etatkapital für Offiziere in beſonderen Stel
lungen bis ich über Jhre anderweitige Verwendung
Entſcheidung getroffen habe

gez Wilhelm I R

An Generalfeldmarſchall von Benecken
dorff und von Hindenburg

Jch ernenne Sie zum Chef des Generalſtabes des

Feldheeres und bin überzeugt daß ich dieſe Stellung in
keine beſſere Hand legen kann Jch erwarte mit Ver
trauen daß Sie meiner Armee und dem Vaterlande die
erdenklichſt beſten Dienſte in dieſer Stellung leiſten
werden Erneut benutze ich dieſen Anlaß um den ſieg
reichen Beſchützer unſerer Oſtfront warmen Dank zu
ſagen für alles das was er während zweier Kriegs
jahre für das Vaterland geleiſtet hat

G H Qu 29 Auguſt 1916 Wilhelm R

An den Generalleutnant Ludendorff
Jch ernenne Sie unter Beförderung zum General der
Jnfanterie zum Erſten Generalquartiermeiſter mit den
Gebührniſſen eines Kommandierenden Generals und
ſpreche Jhnen bei dieſer Gelegenheit warmen Dank für
die vortrefflichen Dienſte aus die Sie während zweier
Kriegsjahre mir und der Armee geleiſtet haben

Gr H Qu 29 Auguſt 1916 Wilhelm R

Re diplomatiſche Lage
Jn der diplomatiſchen Lage iſt bis heute mittag keine

Veränderung zu verzeichnen Man wartet mit Span
nung auf die militäriſchen Ereigniſſe an den Grenzen
Rumäniens an denen wohl auch die Kanonen Bul
gariens bald zu hören ſein werden Der bulgariſche
Geſandte Herr Rizoff hat ſich für einen Tag nach
Leipzig begeben und kehrt von dort heute abend wieder
zurück

Der Tag der Abreiſe des rumäniſchen Geſandten
Herrn Dr Beldiman iſt noch immer nicht beſtimmt

Auf der griechiſchen Geſandtſchaft iſt keine Mit
teilung über eine Veränderung im Befinden des Königs
Konſtantin eingetroffen B

Ein phantaſevoller Ruſſenoherft

Rotterdam 30 Auguſt Der Daily Telegraph
läßt ſich aus Petersburg drahten der ruſſiſche Oberſt
Schumskhy erklärte daß ein Einmarſch der Rumänen
nach Bulgarien nunmehr unvermeidlich ſei nachdem
Rumänien ſelbſt einen Einfall der Oeſter
reicher nicht mehr zu befürchten brauche Die
Rumänen werden jetzt den Ruſſen den Weg nach
Konſtantinopel öffnen Dtſche Tasztg

Kriegserklärung der Türkei an

Rumänen

W T Konſtantinopel 30 Anguſt Nach
einer Meldung der Agence Milli hat der Miniſterrat
geſtern die Kriegserklärung der Türkei an
Rumänien beſchloſſen

T Köln 30 Auguſt Zum Wechſel im
Oberkommando ſchreibt die Kölniſche Volkszeitung
Die Berufung Hindenburg iſt ein ſehr beden
tungsvoller Schritt zur Herſtellung der einheit
lichen Führung auf allen Fronten Die Wahl
Hindenburgs zum Chef des Generalſtabes und das
Verbleiben Ludendorffs an ſeiner Seite wird die
dankbare Zuſtimmung des deutſchen Volkes finden
und den einheitlichen Volkswillen zur ſiegreichen
Durchführung des Krieges ſtärken Die hervor
ragenden Leiſtungen des bisherigen Generalſtabs
chefs von Falkenhayn der ſeinen Poſten nahezu
zwei Jahre inne hatte und deſſen Verdienſte die Geſchichte

klarſtellen wird ſichern don Falkenhayn die
Dankbarkeit des deutſchen Volkes und ſeine große Tat
kraft dürfte auf einem anderen wichtigen Poſten dem
deutſchen Volke auch fernerhin zugute kommen
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Anſere Volksfürſorge
In der jetzigen ſchweren Zeit können ſich anſere

wackeren Kämpfer draußen an dem er ſtärken
daß daheim mit allen Kräften daran gearbeitet wird
ihren ilien und ſpäter ihnen ſelbſt zu Hilfe zu
kommen Staat Provinzen Gemeinden privateKreiſe finden ſich im Wirken für dieſes Ziel zuſammen

Grundlage für die Kriegsfürſorge im engeren
Sinne bildet das im Laufe des Krieges weſentlich er

weiterte Geſetz über die e von Familien in den Dienſt getretener Mannſchaften Die
ſtaatliche Fürſorge für bedürftige Familien Einberufener
die darin zum Ausdruck kommt iſt aber durch die Ge
meinden vielfach noch erheblich ausgedehnt worden
Es werden bedeutende Zuſchläge auf die reichsgeſetz
lichen Mindeſtſätze in zahlreichen Fällen bis zu 100
vom Hundert und darüber hinaus gezahlt ierzu
kommen an vielen Orten Mietbeihilfen der Ge
meinden und Fürſorgemaßregeln für diejenigen die
durch den Krieg erwerbslos geworden ſind

Auch der ehaben ſich die großen Gemeinweſen durch Berufs
beratung Unterricht und zweckmäßige Ausbildung ange
nommen hier wie in andern Beziehungen unterſtützt
durch die Landesverſicherungsanſtalten und ſonſtigen
Provinzialbehörden die ſich in der für viele Kriegs
beſchädigte ſo bedeutungsvollen Anſiedlun g 8
frage wiederum mit der ſtaatlichen Fürſorge be
gegnen es ſei hier nur an das jüngſt in Kraft getretene
Kapitalabfindungsgeſetz erinnert
Außerordentlich umfangreich iſt derjenige Teil der
Kriegsfürſorge der auf dem opferwilligen Ein
treten privater Kreiſe beruht Hat man doch
berechnet daß allein von deutſchen induſtriellen Unter
nehmern in den erſten 14 Kriegsmonaten an Feldzugs
teilnehmer und deren Angehörige freiwillige Unter
ſtützungen in Höhe von mindeſtens 300 bis 320 Mill
Mark gewährt worden ſind und daß demnach dieſe
Unterſtützungen für die nunmehr zweijährige Kriegs
dauer kaum hinter einer halben Milliarde zurückbleiben
werden

Wir erinnern ferner an die in vollem Ausbau be
griffene Nationalſtiftung für die Hinter
bliebenen der im Kriege Gefallenen die für Lin
derung der durch den Tod des Verſorgers entſtandenen
Schäden zu ſorgen trachtet Die ſtaatliche in Renten
gewährung beſtehende Hinterbliebenenfürſorge wird
ſonſt durch die außeramtliche Wohlfahrts
pflege mit Rat und Tat nach Kräften erweitert ſo
daß die Hinterbliebenen bei eigner Bereitſchaft zu
tätiger Mitarbeit ſelbſt im ſchlimmſten Falle vor Not
geſchützt ſein werden

Auch für die heimkehrenden Vaterlands
verteidiger ſelbſt wird vorgeſorgt ſein Während
ſich für die Arbeiter im engern Sinne des Wortes nach
dem Kriege bald wieder Beſchäftigung in Fülle finden
wird es wird nach den Gutachten Sachverſtändiger
zweifellos ein gewaltiger Aufſchwung auf allen Ge
bieten einſetzen ſo daß man eher von Arbeiter als von
Arbeitsmangel wird reden können werden viele An
gehörige des gewerblichen Mittelſtandes
Hilfe von außen nicht entbehren können und dazu ſind
entſprechende Vorarbeiten in allen Einzelſtaaten bereits
in vollem Gange So hat in Preußen die Rheinprovinz
mit bereitwilliger Unterſtützung des Finanzminiſters
den Anſtoß zu einem Vorgehen der Provinzen in bezug
auf Gewährung von Darlehen zur Fortführung oder
Wiederaufrichtung gewerblicher Betriebe gegeben Auch
private Körperſchaften wie Kreditvereine Berufs
vertretungen uſw werden es an geeigneter tatkräftiger
Mitwirkung nicht fehlen laſſen

Für einen großen Teil der Heimkehrenden wird die
Anſiedlung in Wohn und Wirtſchaftsheim
ſt ätten zu deren Förderung ſich gemeinnützige Ge
ſellſchaften bilden in Frage kommen

Es iſt wie man ſieht ein weites Gebiet auf das
ſich die Fürſorge der Heimetzerſtreckt Die Dankbarkeit

d Betr ſä dhrin offenbart wird auchbei den Kämpfern an der Front ein freudiges und zu
verſichtliches Echo finden

Wie die Befiegten uns beſiegen wollen

Kriegführende haben ihr unabänderliches Beſiegtſein
zugegeben ſobald ſie ſich damit durch den Gedanken an
künftige erſt nach dem Kriege vorzunehmende Vergel
tung bereits abzufinden ſuchen Unſere Feinde mühen
ſich ein anderes Verfahren als das militäriſche zu ent
decken um uns den Garaus zu machen Namentlich die
Engländer die drüben die Führerrolle ſpielen
faſſen die Zeit nach dem Kriege ins Auge und zielen auf
Maßnahmen ab um dann vielleicht noch zu erreichen
was ihnen jetzt auf Frankreichs Schlachtfeldern verſagt
bleibt Sie ſinnen auf Rache für ihre Niederlagen auf
Rache nach Friedensſchluß Das kann doch
nichts anderes ſagen als daß ſie ſich für beſiegt anſehen
daß ſie nun nicht mehr darauf rechnen aus Beſiegten
Sieger zu werden Es iſt ein Widerſpruch wenn ſich
unſere Feinde zwar noch den Endſieg zuſprechen aber

Operationen bei gleichzeitiger

Röntgendurchleuchtung
Gerade der Krieg hat gezeigt wie große

Dienſte die Röntgenologie der Chirurgie leiſten kann
man denke nur an die Entfernung von Fremdkörpern
wie Geſchoſſen Noch wirkſamer wäre natürlich dieſe
Hilfe wenn die Röntgenſtrahlen dem Meſſer des
Chirurgen den Weg direkt wieſen nicht wie bisher bei
der Durchleuchtung oder Photographie indirekt Der
Unterſchied wäre etwa der gleiche wie bei der Benutzung
einer Landkarte und eines wegkundigen Führers Noch
als die Röntgenphotographie in den Kinderſchuhen
ſteckte ſuchte man dieſen Gedanken zu verwirklichen
durch die ſogen Untertiſchröhre die unter dem Opera
tionstiſch angebracht wurde Der Erfolg war nur ſehr
gering Nun hat Prof Dr Holzknecht der Vor
ſtand des Röntgeninſtituts am allgemeinen Kranken
haus in Wien eine Röntgeneinrichtung geſchaffen und
in der Sitzung der k k Geſellſchaft der Aerzte be
ſchrieben die die Anwendung der Röntgenſtrahlen
während der Operation ermöglicht Röntgenbetrieb und
Operationstechnik ſind ſchwer zu vereinigen Die
chirurgiſche Operationstechnik hat ihre feſten Regeln
von denen ſie nicht abweichen darf vor allem die
Aſepſis dann die ſtarke Beleuchtung können ſich mit
Dingen die ſie ſtark einſchränken nicht vertragen Bei
der Röntgen Operationsanlage Holzknechts iſt der
Apparat nicht im Operationsſaal ſondern im Neben
raum untergebracht Der Operateur bedient ſich des
Brillenkryptoſkops und kann nun im vollen Tageslicht
in einer Art Guckkaſten das Röntgenbild ſehen Auf
die Einzelheiten kommt es hier nicht an hier handelt
es ſich nur darum feſtzuſtellen daß die ärztliche Kunſt
wieder einen erheblichen Schritt weitergekommen iſt
der Arzt braucht nicht mehr um bei dem ſchon einmal

ebrauchten Vergleich zu bleiben den Weg für ſeine
Jnſtrumente die nach den Fremdkörpern faſſen auf
dem Landkarte Röntgenbild zu ſuchen er geht ſozuſagen
einen direkten hellerleuchteten Weg Jn der Klinik des
bekannten Wiener Chirurgen Hofrat v Eiſelsberg
wurde ein derartiger Apparat aufgeſtellt und v Eiſels
berg berichtete in der gleichen Sitzung der k k Geſell
ſchaft der Aerzte über die ſo ausgeführten Operationen
Danach iſt die neue Methode den bisherigen bei welchen
während der Operation verfinſtert werden mußte weit

ſZualeich beſtändig von der Notwendigkeit reden nach
dem Kriege noch einen Krieg zu führen dann jedoch
nicht mehr mit dem Schwerte mit dem ſie nichts aus
richten ſondern mit andern Mitteln

Solcher Widerſpruch läßt ſich nur daraus erklären
daß ſie ſelber ſich ſchon in den ültigen Verzicht auf
einen ſchließli Triumph ihrer Waffen
dieſer auch noch heute in ihren Reden als Hauptſchmuck
ſtück wiederkehrt Wenn ſie ihrer Siegesſache ſo gewiß
wären wie ſie vorgeben ſo hätten ſie doch nicht nötig
ſo emſig an allerhand Plänen zu ſchmieden um uns
nach dem Weltkriege langſam die Kehle zuzuſchnüren
und zu erdroſſeln Unſere Jnduſtrie ſoll auch nach dem
Frieden keine Rohſtoffe mehr bekommen auch nicht von
dem am Weltkrieg unbeteiligten Auslande Niemand
ſoll nach dem Kriege mit Deutſchen Handel treiben und
Geſchäfte abſchließen Ja die Engländer wollen ſogar
ſo boshaft ſein nach dem Frieden mit Deutſchland nicht
wieder in amtliche Beziehungen zu treten ihr Miniſter
präſident hat im Unterhauſe gedroht die britiſche Regie
rung werde nach dem Kriege keinen Vertreter zu uns
ſchicken Darauf hat unſere Regierung alsbald mit
überlegenem Spott feſtgeſtellt wie unſäglich bitter wir
es empfinden müßten keinen von jenen engliſchen
Staatsmännern wiederzuſehen die einen Mangel an
Anſtand in Form und Geſinnung erkennen laſſen wie
er in der Geſchichte wohl ohne Beiſpiel daſteht Da
die Engländer ſamt ihren Kriegsvaſallen die alleinigen
Vertreter und Vorbilder menſchlicher Geſittung und
Geſinnung ſein wollen ſo ſoll offenbar mit der er
wähnten Drohung angedeutet werden daß Deutſchland
fortan außerhalb aller menſchlichen Geſittung und Ge
ſinnung ſtehen ſoll es ſoll wie wirtſchaftlich auch ſitt
lich geächtet werden

Alle Welt ſoll Deutſchland nach dem Kriege in Acht
und Bann tun es meiden und verachten Aus der ſitt
lichen Gemeinſchaft aller gebildeten Staaten und Völker
ſollen wir ausgeſtoßen ſein an den Pranger ſollen wir
kommen Zu dieſem Zweck ſuchen ſie uns mit immer
neuen Schmähungen zu brandmarken Beſonders die
Engländer und die Franzoſen ſtrengen ſich an uns ſo
zu beſchimpfen daß kein Hund von uns einen Biſſen
mehr nehmen könne Es genügt eine Probe wie ſie uns
behandelt ſehen möchten Der Kriegsroman eines
Pariſer Tageblattes läßt drei deutſche Offiziere bei
lebendigem Leibe braten vier Franzoſen binden ſie auf
eine eiſerne Herdplatte bringen dieſe zum Glühen und
weiden ſich am Todeskampfe ihrer Opfer die ſo ſagt
gottesläſterlich der Roman für ihren guten alten deut
ſchen Gott ſtarben Außerdem kreuzigen die vier fran
zöſiſchen Helden noch eine deutſche Spionin indem ſie
dieſe wiederum lebendigen Leibes mit drei Bajonetten

wie einen rieſigen Schmetterling an die Wand nageln
So wähnen die Franzoſen die ſich rühmen aller

Geſittung voranzumarſchieren uns Deutſchen beikommen
zu können weil ſie anders uns nicht zu beſiegen ver
mögen Das Pariſer Blatt das den angeführten
Roman ſeinen Leſern auftiſcht um ſie durch wenigſtens
in der Einbildung begangene Grauſamkeit für den ver
ſagten Sieg zu entſchädigen bemerkt die Engländer
täten uns Deutſchen zu viel Ehre an uns nur Hunnen
zu nennen Jndem aber die Feinde auf ſolche Weiſe
uns ſittlich umbringen wollen verraten ſie doch nur daß
ſich zu ihrer Unfähigkeit uns mit ehrlichen Waffen aus
unſerer Siegerſtellung zu verdrängen ihre ſittliche
Unterlegenheit geſellt Denn wenn ſie uns als Hunnen
und Barbaren bezeichnen und ihnen kein Schmähwort
gemein genug iſt um zu zeigen daß ſie mit uns nichts
gemein haben ſo ſprechen ſie ſich auch das ab was ſie
uns laſſen müßten wenn es für ſie nicht gar zu viel
Schimpf und Schande ſein ſoll von uns überwunden zu

fügen obwohl

werden Jn der Geſchichte iſt es noch immer als das

ſicherſte Zeugnis der höheren Geſittung bewertet worden
Barbaren oder Hunnen zu beſiegen und wenn ſie über
uns als die lichen Barbaren und Hunnen nicht
iegen ſo verfügen ſie nicht über die Geſamtheit der
riegeriſch überlegenen Kräfte zu denen zu allererſt die
ſittlichen gehören

Da lach ick över pflegte Bismarck zu ſagen wenn
Gegner ihn ſchmähten Wir wollen wie Bismarck tun
wenn uns heute die Feinde nur noch durch unvergleich
liches Verleumden unterzukriegen wähnen

Von den Getreide und Futtermittelmärkten

Von unſerer Berliner Redaktion
Die Landwirte ſind mit der Witterung der letzten Zeit

recht zufrieden Die zahlreichen Niederſchläge haben die
Ernteausſichten für die Kartoffeln und Rüben weiter gebeſſert
ohne daß dadurch das Einfahren der Getreideernte weſentlich
behindert wurde Jmmerhin wird jetzt wieder beſtändigeres
Wetter herbeigewünſcht Die Klagen über Auswuchs blieben
vereinzelt das kühle Wetter hat das auf den Feldern lagernde
Getreide vor größeren Schäden bewahrt Die Roggenernte
iſt faſt überall beendet auch der Hafer und Gerſtenſchnitt iſt
weit vorgeſchritten Die Proben der gelieferten Ware zeigen
ausgezeichnete Qualität und ſchweres Korn Die Klagen
über Roſt bei Weizen haben ſich als übertrieben heraus
geſtellt Jm großen und ganzen kann man ſagen daß das

egeiw und das Ernteergebnis ſich noch günſtiger geſtaltet
aben

Auf den Futtermittelmärkten blieben hochwertige
Futterſtoffe weiter ſehr begehrt das Angebot in ihnen iſt
knapp Weniger lebhaft iſt die Nachfrage in Erſatzfutter
mitteln immerhin wurde in Strohmehl und feinem Spelz
ſpreumehl einiges gekauft Ueberaus reichlich iſt Stroh an
geboten die Käufer verhalten ſich reſerviert ſie rechnen mit
Preisherabſetzungen Heu in guter Qualität iſt ſehr begehrt
und die Preiſe zogen an Völlig vernachläſſigt iſt Heidekraut
die Ankünfte waren ſchwer verkäuflich Größeres Geſchäft
entwickelte ſich in Rüben zu Futterzwecken und zur Her
ſtellung von Nahrungsmiteln das Angebot bleibt aber drin
gend Für Maismehl wurden ſehr hohe Preiſe verlangt
Stark angeboten war Saatware und ſelbſt zu ermäßigten
Preiſen war das Angebot ſchwer unterzubringen Für Wicken
wurden allerdings hohe Preiſe bezahlt auch Peluſchken und
Pferdebohnen bleiben geſucht Lupinen alter Ernte ſind ſchwer
unterzubringen Die Preiſe für neue Seradella gingen
weſentlich unter die Preiſe alter Ernte zurück Am Ge
treideweltmarkte bleibt die Stimmung weiter ſehr
feſt die Weizenpreiſe an den nordamerikaniſchen Börſen ſind
beträchtlich höher als die deutſchen Weizenpreiſe Neben den
ungünſtigen amerikaniſchen Ernteſchätzungen und den um
fangreichen Roſtſchäden wirken beſonders ungünſtige Wetter
meldungen aus Argentinien und Meldungen über Froſt in
Kanada befeſtigend An den engliſchen Getreide
märkten haben die Preiſe ebenfalls weiter angezogen in
England herrſcht geradezu Beſtürzung Die Stimmung in
England wird durch folgende Blättermeldungen illuſtriert
Auf der Jahresverſammlung der Mühlengeſellſchaft von

Weaver Co in Swanſea ſagte der Vorſitzende unter an
derem daß wenn auch die engliſche Weizenernte nicht ganz
ſo gut wie im Vorjahre ſei man doch eine recht gute Ernte
erwarte Jn Amerika ſei das Gegenteil der Fall und wenn
nicht ſofort in Kanada eine Beſſerung eintrete ſo ſei er ſicher
daß man ſpäter noch höhere Preiſe zu erwarten habe Kürz
lich habe die Firma eine Ladung Mais aus Argentinien zu
8 Pfund 13 sh die Tonne Fracht gelöſcht Der geſamte für
die Ladung bezahlte Betrag einſchließlich Fracht Verſicherung
und Koſten belief ſich auf 40 249 Pfund Swanſea abgeliefert
Hiervon wurden dem Reeder 32 508 Pfund gezahlt während
der Mais an Bord in Argentinien nur 7741 Pfund koſtete
Die ſchweren Sorgen der Engländer über die Volksernährung
und über den Schiffsraummangel kommen in folgenden Aus
führungen des Mancheſter Guardian zum Ausdruck Ein

weſentlich kleineren Eingriffen aus und findet vor allem
Geſchoſſe die man früher vergeblich ſuchte Unter
anderem gelang es v Eiſelsberg eine Nadel die ein
Verbrecher ſich ins Herz geſtoßen die im Herzbeutel
ſteckte mit Hilfe des Verfahrens leicht zu entfernen
Jn der weiteren Ausſprache äußerte ſich Dr Fora
mitti der Gelegenheit hatte einer Operation mit dem
neuen Verfahren beizuwohnen daß ihm die Vorteile
ſehr große zu ſein ſcheinen und Dr Haudeck meinte
daß dem Verfahren die Zukunft gehöre

Von Milliarden und Villionen
Freund und Feind weiß daß die deutſche

Jnduſtrie in Feindesland noch erhebliche Außen
ſtände hat Mit den Organiſationen die ſich
zur Sicherung dieſer Außenſtände gebildet haben
beſchäftigt ſich unter anderem die Mancheſter
Gazette Wie hoch alſo belaufen ſich dieſe deutſchen
Forderungen Das genannte Blatt ſagt in buchſtäb
licher deutſcher Ueberſetzung auf 2 Billionen Jn
dieſer Form kommt die Narhricht nach Deutſchland
zurück Der deutſche Leſer dem ſich ob der 13ſtelligen
Zahl die Haare ſträuben weiß in der Regel nicht daß
die franzöſiſche billion unſerer Milliarde entſpricht
alſo dem tauſendſten Teil der deutſchen Billion Jn
Amerika wie beiläufig erwähnt ſei heißt wiederum
eine Summe von 100 Millionen Milliarde daher
die auffallend zahlreichen Milliardäre Leute mit
einem Vermögen von 100 Millionen die auf dem
Umweg über Paris gar zu ſagenhaften Billionären
werden Die Vorſtellung das Feindesland ſei der
deutſchen Jnduſtrie mit tatſächlich 2 Billionen deutſcher
Währung verſchuldet könnte die Zahlenphantaſie eines
Dichters anregen 2 Billionen nach unſerem Sprach
gebrauch ſind 2000 Milliarden Das iſt etwa das
Sechsfache des geſamten deutſchen Volksvermögens und
nicht viel weniger als der ganze in Geld ausdrückbare
Beſitz der Menſchheit ſchätzungsweiſe 3 Billionen oder
3000 Milliarden Mark Auf etwas mehr als eine
Billion Mark beziffern ſich die Volksvermögen unſerer
vereinigten Gegner Wir müſſſen ſomit handelte es
ſich anſtatt der tatſächlichen 2 Milligarden um 2 Billi
onen ihnen doppelt ſoviel abfordern als ſie überhaupt
beſitzen Für alle Kriegsentſchädigungsphantaſten hüben

vorzuziehen Durch dieſe Methode kommt man mit

und drüben ein ebenſo anfeuernder wie ausblickreicher
Gedanke

wohlunterrichteter Kaufmann ſagte daß die ungeheuren
Ueberſchüſſe an Getreide in Auſtralien und Argentinien wegen
Schiffsraummangel nicht verſchifft werden könnten Um unſeren
Bedarf zu müſſen wir weiterhin von Amerika be
ziehen anſtatt den gewohnten Bruchteil von den obengenann
ten Ländern zu empfangen Die Folge iſt daß Amerika ver
fahren kann ganz wie es will und es zögert nicht Vorteil
aus dieſer Lage zu ziehen Die ganze Wirklichkeit der
Schiffsraumſchwierigkeit erhellt aus der Tatſache daß die
Frachtnotierungen für argentiniſchen Weizen bei etwa
838 Pfund Sterling liegen und daß bei dieſem ungeheuren
Satze nicht genug Schiffe zu bekommen ſind Dieſer Satz ſſt
mehr als doppelt ſo hoch als vor einem Jahre Bei Kriegs
beginn betrug die Fracht 1214 sh die Preisſteigerung be
läuft ſich alſo auf nahezu 1400 v

Kriegsallerlei
Eine merkwürdige Paßeintragung

Die durch den Krieg begründeten außerordentlichen
Schwierigkeiten des gegenwärtigen Reiſeverkehrs haben
eine Hochflut von Päſſen und anderen amtlichen Pa
pieren hervorgerufen ohne die es in Europa heute kaum
möglich iſt aus einem Land in das andere zu gelangen
Ueber eine Paßeintragung die aber alles bisher Da
geweſene an Eigenart übertreffen dürfte weiß das
Pariſer Oeuvre in ſeiner jüngſten Ausgabe zu be
richten Es iſt allgemein bekannt, ſagt das Blatt daß
zur Erlangung einer Reiſeerlaubnis von Frankreich
nach England nicht nur ein ganzer Koffer voll amtlicher
Papiere notwendig iſt ſondern daß man auch den ernſt
lichen Zweck der Reiſe einwandfrei beweiſen muß So
wurde auch ein junges Mädchen das dieſer Tage zwecks
Reiſeerlaubnis nach England auf einem franzöſiſchen
Paßamt erſchien nach dem Grund dieſer Reiſe befragt
Als ſie geantwortet hatte daß ſie Engliſch lernen wolle
erklärte der Beamte daß er die Reiſeerlaubnis nur
gusſtellen könne wenn ſie ſich die Notwendigkeit in
England ſelbſt die engliſche Sprache zu erlernen auf
ihrem Paß beſtätigen laſſe Am nächſten Tage erſchien
denn auch die reiſeluſtige junge Dame wieder auf dem
Amt und wies den Paß vor der die folgende höchſt
ſonderbare Eintragung enthielt Jch unterzeichnete
ſtaatlich geprüfte Lehrerin beſtätige Fräulein T eng
liſche Stunden gegeben zu haben Jch vermag auf Ehre
und Gewiſſen zu verſichern daß Fräulein T ſich als
eine beklagenswert unbegabte Schülerin
erwies und daß ſie trotz der zahlreichen Stunden noch
heute ſo wenig Ahnung vom Engliſchen hat daß allein
ein längerer Aufenthalt in London dieſer Unwiſſenheit
abhelfen könnte Nun erſt erklärte ſich der geſtrenge
Paßbeamte befriedigt und das talentloſe Fräulein T
durfte ohne weitere Beläſtigung über den
Kanal reiſen

Vergeltung
Ein Dragoner erhielt bei einem Gefecht einen Hieb

über den Kopf und in demſelben Augenblick brach auch
ſein Pferd getroffen unter ihm zuſammen Anfangs
ſtand der brave Soldat ganz verblüfft da dann aber
ward er zornig ob dieſes Mißgeſchickes Da ſieht er in
einiger Entfernung einen Artilleriſten zu Pferd Raſch
läuft er auf denſelben zu und indem er ſich das Blut
vom Kopfe wiſcht ſagt er treuherzig zu dem Artilleriſten
Menſch gieb mir blos dien Pferd den Kerl kenn ick

und im Nu jagte er hinter dem Engländer her um die
erhaltene Wunde zu rächen

Kriegshumor
Der gute Mieter

Der Hausbeſitzer ſo leſen wir in Oeuvre beklagte
ſich über die mangelnde Bereitwilligkeit der See
auch der nicht mobiliſierten ihre Miete zu bezahlen
Er ſtieß einen Seufzer aus und ſagte Gott ſei Dank
S W Weg iſt gewiſſenhafter

Jr Bo Jch habe als Mieter einen Boche der
am 26 Juli 1914 mit ſeiner Familie abgereiſt iſt Er
hat mir durch einen ſeiner Freunde einen Schweizer
glaube ich mitteilen laſſen daß e ſeiner Miete
nichts zu befürchten habe Und tatſächlich empfange ich
regelmäßig zu jedem Termin das Geld und gebe dagegen
meine Quittung Ja noch mehr zu Neujahr ſchick
er der Portierfrau jedes Mal ein Neujahrsgeſchenk

Lehrer Worin kommt dasie Glocke in Proſah Schülervor Da werden die Weiber zu Hyänen
Das kommt in den beſten Familien vor

Kindliche Einfalt Mama ſieh doch mal der Onkel
iſt auf dem Kopf barfuß

Nur nicht zu wenig Herr Eſſen Sie Spargel
ern Dame Je nachdem ich finde immer einPfund Spargel ſchmeckt nicht beſonders aber zwei Pfund

ſchmecken ausgezeichnet

Wortblindheit
Schon der Name VWVortblindheit dürfte den

meiſten Menſchen unbekannt ſein ſie werden da
mit keine rechte Vorſtellung verbinden Man verſteht
darunter die angeborene Unfähigkeit fließend leſen zu
lernen Ueber dieſe Wortblindheit die glücklicherweiſe
ſelten iſt ſprach kürzlich Dr Heine in der mediziniſchen
Geſellſchaft zu Kiel wobei er einen 10jährigen Knaben
der die Erſcheinungen der Wortblindheit in reiner Form
zeigte vorſtellte Der Wortblinde kann einzelne Zahlen
oder Buchſtaben Silben ſelbſt kurze Worte leſen nur
für längere Zahlen oder Worte fehlt ihm das Ver
ſtändnis Es handelt ſich dabei um eine Störung des
Leſezentrums im Gehirn und durchaus nicht etwa um
Jdiotie Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich daß ein Wort
blinder in ſeiner Bildung zurückbleibt da ihm doch das
Verſtändnis für das wichtigſte Bildungsmittel fehlt Der
Grad der Wortblindheit läßt ſich mit Hilfe einer Zahlen
tafel ſozuſagen meſſen So konnte man bei dem ſchon
erwähnten 10jährigen Jungen mit der Zahlentafel volle
Sehſchärfe feſtſtellen ſein Geſichtsfeld iſt fein wenn
auch der Farbenſinn auffallend ſchlecht iſt Beim Leſen
von 2 oder 3ſtelligen Zahlen zeigt ſich ſchon das Ver
wechſeln ſtatt 27 wird 72 geleſen Die Tauſende fallen
vollſtändig aus was ſo zu verſtehen iſt daß von vier
ſtelligen Zahlen eine beliebige Ziffer ausgelaſſen wird
Aehnlich wie mit Zahlen iſt es auch mit Worten Der
Knabe lieſt Silben oder allenfalls auch einſilbige Worte
er kann auf buchſtabierendes Diktat auch geläufige zwei
ſilbige Worte ſchreiben aber ſie nachher nicht leſen lieſt
man ihm das Geſchriebene vor ſo kann er es ſehr wohl
nachſprechen Die Wortblindheit die 1896 zum erſten
Mal von Morgan beſchrieben wurde ſcheint im männ
lichen wenigſtens hat ein amerikaniſcher Arzt der im
ganzen 19 Fälle beobachtete darunter nur drei weibliche
feſtgeſtellt Jntereſſant iſt auch die Beobachtung von
4 Fällen von Wortblindheit in drei Generationen in
ein und derſelben Familie deren übrige Mitglieder
ſonſt beſonders gut begabt waren Seitdem man die
Wortblindheit kennt haben auch die Schulärzte ſich mit
ihr befaßt und auf 2000 Londoner Schulkinder je einen
Fall von Wortblindheit feſtgeſtellt

Der torpedierte Zuave
Der Pariſer Korreſpondent des Berner Bund

berichtet ſeinem Blatt über eine intereſſante
militäriſch ärztliche Streitfrage die das franzöſiſche
Kriegsgericht beſchäftigt hat und die demnächſt
auch in der Kammer ihren Widerhall finden
wird Der Sachverhalt iſt folgender Ein Zuave wurde
vom Kriegsgericht in Tours zu ſechs Monaten Ge
fängnis verurteilt weil er ſich aus Furcht vor der medi
ziniſchen Behandlung dem Militärarzt Vincent tät
lich widerſetzt hat Dieſes angeſichts der Schwere des
Vergehens auf den erſten Blick überraſchend erſcheinende
Urteil findet folgende überraſchende Erklärung Doktor
Clotis Vincent hat ein neues Verfahren
herausgefunden nach dem man durch Anwendung eines
elektriſchen Stromes in Stärke von 30 60 Milliam
pers in der Lage iſt Störungen des Nervenſyſtems
infolge Nervenchoks ohne organiſche Eingriffe zu heilen
Das Verfahren das die Patienten des Entdeckers mit
dem ſchönen Namen torpedieren belegten hat
den Nachteil äußerſt ſchmerzhaft zu ſein Alle
Zeugen haben in der Gerichtsverhandlung beſtätigt daß
das Verfahren äußerſt ſchmerzhaft ſei doch verdankten
ſie demſelben ihre Rettung Ferner wurde feſtgeſtellt
daß Dr Vincent durch die Anwendung ſeiner Erfin
dung etwa zehntauſend Untaugliche wieder
dienſttauglich gemacht hat Jn der Kammer
haben ſich nun zwei Lager gebildet die über die Frage
Hat ein mobiliſierter Verwundeter oder Kranker das

Recht eine militäriſche Behandlung zu verweigern
debattieren werden Die eine Seite ſtellt ſich auf den
Standpunkt daß der Mobiliſierte das freie Ver
fügungsrecht über ſeine Perſon verloren habe
während das andere Lager der Anſicht iſt daß der Sol
dat ſobald er verwundet oder krank iſt wieder über
ſeine Perſon verfügt und alſo auch wieder die
ſelben Rechte erhält wie der zivile Patient dem es frei
ſteht eine ärztliche Behandlung über ſich ergehen zu
laſſen oder nicht Die Argumente des erſten Lagers
werden viel ſtichhaltiger erſcheinen als die des zweiten
beſonders aber wo es ſich im vorliegenden Falle um
ein Verfahren handelt das Tauſenden vollſtändige
Heilung gebracht hat Der Staat hat das Jntereſſe
daran ſich jeden Soldaten zu erhalten und das Recht
u ſagen Du haſt nicht das Recht zu ſterberAuf dieſem Standpunkt ſteht auch die Hygienekommiſſio

der Kammer
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